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19.03.2015 
23.03.2015 
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entspr. prot. Änd. 
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Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Adolf Tauer 02.03.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die 2. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für 
die Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) 
gemäß Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
- §§ 55, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- §§ 21, 50 Abs. 2 StrG LSA
- § 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

1.
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Darlegung des Sachverhalts / Begründung 


 


 


Die Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen Wegen und Plätzen im 


Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) – Sondernutzungsgebührensatzung – soll wie folgt geän-


dert werden: 


 


1. In der Inhaltsübersicht wird das Wort „Verwaltungsgebühren“ durch das Wort „Verwal-


tungskosten“ ersetzt. 


 


Begründung: 


Die Inhaltsübersicht ist aufgrund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer 4). 


 


 


2. In § 4 Abs. 2 wird das Wort „dreißigstel“ durch das Wort „Dreißigstel“ ersetzt. 


 


Begründung: 


Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Änderung. 


 


 


3. In § 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort „Lampenmasten“ durch „Licht- und Leitungsmasten“ 


ersetzt. 


 


Begründung: 


Plakatierungen können an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten erfolgen. Der 


Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in Tarifstelle 3.4. genutzten 


Bezeichnung „Licht- und Leitungsmasten“. 


 


 


4. § 7 erhält folgende Fassung: 


 


„§ 7 


Verwaltungskosten 


 


Die Vorschriften über die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-


ten dieser Satzung anwendbar.“ 
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Begründung: 


 


Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebühren sondern auch Ausla-


gen umfasst (siehe auch § 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt). 


Unberührtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtsprechung als zu unbestimmt angese-


hen. Stattdessen werden die Vorschriften über die Erhebung von Verwaltungskosten aus-


drücklich für anwendbar erklärt. 


 


 


5. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


für 1. Monat


Euro


ab. 2. Monat 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


   


1.1. Inanspruchnahme des 


Straßenraumes für Arbei-


ten im öffentlichen Ver-


kehrsraum je angefan-


gem qm Verkehrsfläche 


(insbesondere Baustel-


leneinrichtung, Aufbruch 


von Straßen, Wegen und 


Plätzen, vorübergehende 


Anlage von Gehwegüber-


fahrten oder anderen 


Grundstückszufahrten) 


4,00 6,00 30,00“


 


Begründung: 


Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben ähnliche Maßnahmen zum Gegenstand und regeln hierfür 


identische Gebühren. Aus diesem Grunde können diese Tatbestände zusammengefasst 


werden. 


 


 


6. Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen. 


 


Begründung: 


Siehe 5. 
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7. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3. 


 


Begründung: 


Siehe 5. 


 


 


8. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3. 


 


Begründung: 


Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen 


neu nummeriert. 


 


 


9. Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3. 


 


Begründung: 


Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen 


neu nummeriert. 


 


 


10. Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3. 


 


Begründung: 


Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen 


neu nummeriert. 


 


 


11. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3. 


 


Begründung: 


Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen 


neu nummeriert. 
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12. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


   


2.4. Altkleidercontainer je 


Stück 


20,00“  


 


Begründung: 


Die Bezeichnung „Altkleiderbehälter“ wurde in die geläufigere Form „Altkleidercontainer“ ge-


ändert. Die monatliche Gebühr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhöht. Es handelt sich 


hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebühr soll zugleich eine Lenkungs-


wirkung entfalten, um den Flächenverbrauch durch die Aufstellung von Containern im öffent-


lichen Straßenraum zu begrenzen. 


 


 


13. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


   


3.4. Plakatierungen an Licht- 


und Leitungsmasten je 


Plakat 


2,00“  


 


Begründung: 


Die Bezeichnung „an dafür vorgesehenen Lichtmasten“ wurde geändert in „an Licht- und 


Leitungsmasten“, da es erstens keine ausdrücklich für die Plakatierung vorgesehenen Licht-


masten gibt und zweitens auch Leitungsmasten für die Plakatierung genutzt werden. Die 


Gebühr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit gilt noch der Wer-


bekonzessionsvertrag mit der Media GmbH. Allerdings entfaltet diese Tarifstelle auch Wir-


kung für die illegale Plakatierung. Die Gebühr soll auch eine Lenkungswirkung entfalten, in-


dem sie auf den Umfang der Plakatierung mit ihren negativen Auswirkungen auf die Sicher-


heit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie für die Sauberkeit und das Erscheinungsbild der 


Straßen, Wege und Plätze einwirkt. 
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14. Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


  


4.2. Jede sonstige Inan-


spruchnahme des öffent-


lichen Straßenraums als 


Sondernutzung, die nicht 


unter die Tarifstellen 1. 


bis 4.1. fällt 


Rahmengebühr je Erlaubnis 


25,00 Euro bis 5.000,00 Euro“ 


 


Begründung: 


Es wird klargestellt, dass die Sondernutzungsgebühr für jeden einzelnen Fall der Sondernut-


zung und somit je Erlaubnis anfällt. 


 


 


15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


 


5. Wird durch die Sondernutzung gebührenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-


men, so erhöht sich die Sondernutzungsgebühr für jeden in Anspruch genommenen 


Stellplatz pro Tag in der Gebührenzone I um 5,00 Euro und in der Gebührenzone II 


um 3,00 Euro. 


 Gebührenzone I Gebührenzone II 


 Bärteichpromenade Brauhausplatz 


 Durchbruch Hallesche Straße 


 Große Badergasse Friederikenstraße 


 Magdeburger Straße Lindenstraße 


 Marktplatz Neustädter Platz 


 Marktstraße Neustädter Straße 


 Wallstraße Weintraubenstraße“ 


 


Begründung: 


Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so der 


Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur für die Anlieger als 


besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebühr soll hier zum einen ein adäquater 


Ausgleich geschaffen und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt werden. Die Sondernut-
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zung soll sich auf einen möglichst kurzen Zeitraum beschränken. Die zu erhebende Gebühr 


entspricht der Tagesticketgebühr in der jeweiligen Straße. 


 


 


16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung für die 1. Woche


Euro


für die 2. Woche 


Euro 


ab der 3. Woche


Euro


   


6. Versorgungsunternehmen 


zahlen je Erlaubnis 


16,00 26,00 52,00“


 


Begründung: 


Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 


 


 


Die Änderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefügt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft 


treten. 


 


Die bisher geltende Fassung, der künftig geltende Wortlaut sowie die Erläuterungen können 


der Synopse in Anlage 2 entnommen werden. 


 


 


Entscheidungsvorschlag: 


 


Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt)beschließt die 2. Änderungssatzung zur Gebührensat-


zung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt 


Köthen (Anhalt) gemäß Anlage 1 der Vorlage. 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Darlegung des Sachverhalts_Begründung.pdf
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2. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Stra-


ßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) 


 


Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes 


Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), in Verbindung mit den 


§§ 21, 50 Abs. 2 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 


06.07.1993 (GVBl. LSA S. 334), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBl. LSA 


S. 554), sowie § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBl. I 


S. 1206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), hat der Stadtrat 


der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Änderungssatzung 


zur Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im 


Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen: 


 


 


§ 1 


Änderung der Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen 


und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) 


 


Die Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im 


Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) wird wie folgt geändert: 


 


 


1. In der Inhaltsübersicht wird das Wort „Verwaltungsgebühren“ durch das Wort „Verwal-


tungskosten“ ersetzt. 


 


 


2. In § 4 Abs. 2 wird das Wort „dreißigstel“ durch das Wort „Dreißigstel“ ersetzt. 


 


 


3. In § 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort „Lampenmasten“ durch „Licht- und Leitungsmasten“ 


ersetzt. 
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4. § 7 erhält folgende Fassung: 


 


„§ 7 


Verwaltungskosten 


 


Die Vorschriften über die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-


ten dieser Satzung anwendbar.“ 


 


 


5. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


für 1. Monat


Euro


ab. 2. Monat 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


   


1.1. Inanspruchnahme des 


Straßenraumes für Arbei-


ten im öffentlichen Ver-


kehrsraum je angefan-


gem qm Verkehrsfläche 


(insbesondere Baustel-


leneinrichtung, Aufbruch 


von Straßen, Wegen und 


Plätzen, vorübergehende 


Anlage von Gehwegüber-


fahrten oder anderen 


Grundstückszufahrten) 


4,00 6,00 30,00“


 


 


6. Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen. 


 


 


7. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3. 


 


 


8. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3. 


 


 


9. Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3. 
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10. Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3. 


 


 


11. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3. 


 


 


12. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


   


2.4. Altkleidercontainer je 


Stück 


20,00“  


 


 


13. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


   


3.4. Plakatierungen an Licht- 


und Leitungsmasten je 


Plakat 


2,00“  


 


 


14. Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


  


4.2. Jede sonstige Inan-


spruchnahme des öffent-


lichen Straßenraums als 


Sondernutzung, die nicht 


unter die Tarifstellen 1. 


bis 4.1. fällt 


Rahmengebühr je Erlaubnis 


25,00 Euro bis 5.000,00 Euro“ 
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15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung täglich


Euro


monatlich


Euro


jährlich 


Euro 


Mindestgebühr


Euro


 


5. Wird durch die Sondernutzung gebührenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-


men, so erhöht sich die Sondernutzungsgebühr für jeden in Anspruch genommenen 


Stellplatz pro Tag in der Gebührenzone I um 5,00 Euro und in der Gebührenzone II 


um 3,00 Euro. 


 Gebührenzone I Gebührenzone II 


 Bärteichpromenade Brauhausplatz 


 Durchbruch Hallesche Straße 


 Große Badergasse Friederikenstraße 


 Magdeburger Straße Lindenstraße 


 Marktplatz Neustädter Platz 


 Marktstraße Neustädter Straße 


 Wallstraße Weintraubenstraße“ 


 


 


16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhält folgende Fassung: 


 


„Tarif- 


stelle 


Art der Sondernutzung für die 1. Woche


Euro


für die 2. Woche 


Euro 


ab der 3. Woche


Euro


   


6. Versorgungsunternehmen 


zahlen je Erlaubnis 


16,00 26,00 52,00“


 


 


§ 2 


Inkrafttreten 


 


Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft. 


 


 


Köthen (Anhalt), <Datum> 


 


 


Kurt-Jürgen Zander 


Oberbürgermeister    (Siegel) 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf
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Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.) 


   
Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen 
Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) – Son-
dernutzungsgebührensatzung – 


Keine Änderungen. Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen 
Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt) – Son-
dernutzungsgebührensatzung – 


   
Aufgrund der §§ 4, 6 und 44 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den §§ 21, 50 
Abs. 2 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) 
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
ßengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. I S. 1206), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), hat der Stadtrat 
der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, folgende 
Satzung beschlossen: 


Keine Änderungen. Aufgrund der §§ 4, 6 und 44 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den §§ 21, 50 
Abs. 2 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) 
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
ßengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. I S. 1206), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), hat der Stadt-
rat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, fol-
gende Satzung beschlossen: 


   
Inhaltsübersicht  Inhaltsübersicht 


 §  §   §  § 
Gegenstand, Entstehung und 
Fälligkeit der Gebühr 


1 Gebührenerstattung 6 Gegenstand, Entstehung und Fällig-
keit der Gebühr 


1 Gebührenerstattung 6 


Gebührenschuldner 2 Verwaltungskosten 7 


Keine Bemerkungen. 


Gebührenschuldner 2 Verwaltungsgebühren 7 
Gebührenbemessung 3 Billigkeitsmaßnahmen 8  Gebührenbemessung 3 Billigkeitsmaßnahmen 8 
Gebührenberechnung 4 Sprachliche Gleichstellung 9  Gebührenberechnung 4 Sprachliche Gleichstellung 9 
Gebührenfreiheit, Gebührener-
mäßigung 


5 Inkrafttreten 10  Gebührenfreiheit, Gebührenermäßi-
gung 


5 Inkrafttreten 10 


   
   


§ 1 
Gegenstand, Entstehung und Fälligkeit der Gebühr 


 § 1 
Gegenstand, Entstehung und Fälligkeit der Gebühr 
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Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.) 


(1) Für Sondernutzungen werden Gebühren nach Maßgabe die-
ser Satzung erhoben. 


Keine Änderung. (1) Für Sondernutzungen werden Gebühren nach Maßgabe die-
ser Satzung erhoben. 


   
(2) Die Gebührenpflicht entsteht, Keine Änderung. (2) Die Gebührenpflicht entsteht, 


1. unabhängig von der tatsächlichen Nutzung der öffentlichen 
Straßenfläche mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis, 


Keine Änderung. 1. unabhängig von der tatsächlichen Nutzung der öffentlichen 
Straßenfläche mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis, 


2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der 
öffentlichen Straße. 


Keine Änderung. 2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der 
öffentlichen Straße. 


   
(3) Die Gebühren werden mit der Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheides an den Gebührenschuldner fällig, wenn nicht im Bescheid 
ein späterer Zeitpunkt festgesetzt ist. 


Keine Änderung. (3) Die Gebühren werden mit der Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheides an den Gebührenschuldner fällig, wenn nicht im Bescheid 
ein späterer Zeitpunkt festgesetzt ist. 


   
   


§ 2 
Gebührenschuldner 


 § 2 
Gebührenschuldner 


   
(1) Gebührenschuldner ist: Keine Änderungen. (1) Gebührenschuldner ist: 


1. der Antragsteller, Keine Änderungen. 1. der Antragsteller, 
2. derjenige, der die Gebührenpflicht durch die Abgabe einer 


entsprechenden Erklärung gegenüber der zuständigen Be-
hörde übernommen hat, 


Keine Änderungen. 2. derjenige, der die Gebührenpflicht durch die Abgabe einer 
entsprechenden Erklärung gegenüber der zuständigen Be-
hörde übernommen hat, 


3. der durch die Sondernutzung Begünstigte, Keine Änderungen. 3. der durch die Sondernutzung Begünstigte, 
4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine öffentliche 


Straße über den Gemeingebrauch hinaus benutzt. 
Keine Änderungen. 4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine öffentliche 


Straße über den Gemeingebrauch hinaus benutzt. 
   
(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. Keine Änderungen. (2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
   
   


§ 3  § 3 
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Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.) 


Gebührenbemessung Gebührenbemessung 
   
(1) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach der als Anlage zu 
dieser Satzung beigefügten Gebührentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist. 


Keine Änderungen. (1) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach der als Anlage zu 
dieser Satzung beigefügten Gebührentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist. 


   
(2) Ist für die Sondernutzungen nach der Gebührentabelle eine 
Rahmengebühr vorgesehen, bemisst sich die Gebühr nach 


Keine Änderungen. (2) Ist für die Sondernutzungen nach der Gebührentabelle eine 
Rahmengebühr vorgesehen, bemisst sich die Gebühr nach 


1. Art und Ausmaß der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu 
berücksichtigen sind insbesondere die örtliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und 


Keine Änderungen. 1. Art und Ausmaß der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu 
berücksichtigen sind insbesondere die örtliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und 


2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung. Keine Änderungen. 2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung. 
   
   


§ 4 
Gebührenberechnung 


 § 4 
Gebührenberechnung 


   
(1) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
bühren werden angefangene Maßeinheiten voll berechnet. 


Keine Änderungen. (1) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
bühren werden angefangene Maßeinheiten voll berechnet. 


   
(2) Sind Monatsgebühren festgesetzt, so wird bei zeitlich kürzerer 
Nutzung für jeden Tag ein Dreißigstel der Monatsgebühr erhoben. Ist 
eine Gebühr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfür 
angesetzte volle Gebühr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur während eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeübt 
wird. 


Redaktionelle Änderung. (2) Sind Monatsgebühren festgesetzt, so wird bei zeitlich kürzerer 
Nutzung für jeden Tag ein dreißigstel der Monatsgebühr erhoben. Ist 
eine Gebühr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfür 
angesetzte volle Gebühr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur während eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeübt 
wird. 


   
(3) Wird eine parkgebührenpflichtige Verkehrsfläche im Wege der 
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusätzliche Gebühr 
je genutzten Stellplatz gemäß Gebührentabelle erhoben. 


Keine Änderungen. (3) Wird eine parkgebührenpflichtige Verkehrsfläche im Wege der 
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusätzliche Gebühr 
je genutzten Stellplatz gemäß Gebührentabelle erhoben. 
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§ 5 
Gebührenfreiheit, Gebührenermäßigung 


 § 5 
Gebührenfreiheit, Gebührenermäßigung 


   
(1) Eine Sondernutzungsgebühr wird nicht erhoben: Keine Änderungen. (1) Eine Sondernutzungsgebühr wird nicht erhoben: 


1. von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und 
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die 
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen 
betreffen und/oder die Gebühr einem Dritten als Veranstalter 
auferlegt wird, 


Keine Änderungen. 1. von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und 
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die 
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen 
betreffen und/oder die Gebühr einem Dritten als Veranstalter 
auferlegt wird, 


2. von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor 
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen für 
die Werbung durch Großtafeln, Plakattafeln an Licht- und Lei-
tungsmasten bis zu einer Größe von DIN A0 sowie Stehpulte 
und Informationsstände, die Nutzung gewerblicher Werbean-
lagen bleibt hiervon unberührt, 


Änderung des Wortes „Lam-
penmasten“ in die umfassen-
dere und auch in der Tarifstelle 
3.4. genutzte Bezeichnung 
„Licht- und Leitungsmasten“. 


2. von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor 
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen für 
die Werbung durch Großtafeln, Plakattafeln an Lampenmas-
ten bis zu einer Größe von DIN A0 sowie Stehpulte und In-
formationsstände, die Nutzung gewerblicher Werbeanlagen 
bleibt hiervon unberührt, 


3. für das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenständen wie 
Zierpflanzen, Vasen, Kübel und dergleichen, soweit es sich 
nicht um Werbeeinrichtungen handelt. 


Keine Änderungen. 3. für das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenständen wie 
Zierpflanzen, Vasen, Kübel und dergleichen, soweit es sich 
nicht um Werbeeinrichtungen handelt. 


   
(2) Eine Gebührenbefreiung oder -ermäßigung kann auf Antrag 
oder von Amts wegen gewährt werden, wenn: 


Keine Änderungen. (2) Eine Gebührenbefreiung oder -ermäßigung kann auf Antrag 
oder von Amts wegen gewährt werden, wenn: 


1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein öffentliches Interesse 
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeübt wird, 


Keine Änderungen. 1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein öffentliches Interesse 
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeübt wird, 


2. die Sondernutzung ausschließlich einem gemeinnützigen 
Zweck dient, 


Keine Änderungen. 2. die Sondernutzung ausschließlich einem gemeinnützigen 
Zweck dient, 


3. der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und 
Großveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-


Keine Änderungen. 3. der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und 
Großveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-
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gen organisiert und hieran ein öffentliches Interesse besteht. gen organisiert und hieran ein öffentliches Interesse besteht. 
   
   


§ 6 
Gebührenerstattung 


 § 6 
Gebührenerstattung 


   
(1) Ein Anspruch auf Gebührenerstattung besteht nicht: Keine Änderungen. (1) Ein Anspruch auf Gebührenerstattung besteht nicht: 


1. wenn der Gebührenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet, 


Keine Änderungen. 1. wenn der Gebührenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet, 


2. wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Gründen, die der Ge-
bührenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird. 


Keine Änderungen. 2. wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Gründen, die der Ge-
bührenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird. 


   
(2) Im Übrigen können die Sondernutzungsgebühren auf Antrag 
anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach 
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebührenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften über 
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberührt. 


Keine Änderungen. (2) Im Übrigen können die Sondernutzungsgebühren auf Antrag 
anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach 
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebührenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften über 
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberührt. 


   
(3) Beträge unter 5,00 Euro werden nicht erstattet. Keine Änderungen. (3) Beträge unter 5,00 Euro werden nicht erstattet. 
   
   


§ 7 
Verwaltungskosten 


Der Oberbegriff Kosten ist hier 
zutreffend, da er nicht nur die 
Gebühren sondern auch Aus-
lagen umfasst. 


§ 7 
Verwaltungsgebühren 


   
Die Vorschriften über die Erhebung von Verwaltungskosten sind ne-
ben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar. 


Unberührtheitsklauseln werden 
von Teilen der Rechtsprechung 
als zu unbestimmt angesehen. 


Die Vorschriften über die Erhebung von Verwaltungsgebühren bleiben 
unberührt. 
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§ 8 


Billigkeitsmaßnahmen 
 § 8 


Billigkeitsmaßnahmen 
   
(aufgehoben)  (aufgehoben) 
   
   


§ 9 
Sprachliche Gleichstellung 


 § 9 
Sprachliche Gleichstellung 


   
Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher 
und männlicher Form. 


Keine Änderungen. Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher 
und männlicher Form. 


   
   


§ 10 
Inkrafttreten 


 § 10 
Inkrafttreten 


   
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) in Kraft. 


Keine Änderungen. (1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) in Kraft. 


   
(2) Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für die Satzung über 
Erlaubnisse für Sondernutzungen auf den Straßen der Stadt Köthen 
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Änderungssatzung zur Gebüh-
rensatzung für die Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen auf 
den Straßen der Stadt Köthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstraßen vom 28.11.2001 außer Kraft. 


Keine Änderungen. (2) Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für die Satzung über 
Erlaubnisse für Sondernutzungen auf den Straßen der Stadt Köthen 
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Änderungssatzung zur Gebüh-
rensatzung für die Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen auf 
den Straßen der Stadt Köthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstraßen vom 28.11.2001 außer Kraft. 


   
   
Anlage zu § 3 Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentli-  Anlage zu § 3 Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentli-
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chen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen 
(Anhalt) 


chen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen 
(Anhalt) 


   
Tarif- 
stelle 


Art der Sondernut-
zung 


täglich 
Euro 


für 1. Monat 
Euro 


ab 2. Monat 
Euro 


Mindestgebühr 
Euro 


 Tarif- 
stelle 


Art der Sondernut-
zung 


täglich 
Euro 


für 1. Monat 
Euro 


ab 2. Monat 
Euro 


Mindestgebühr 
Euro 


1.       1. Inanspruchnahme 
des Straßenrau-
mes für Arbeiten 
im öffentlichen 
Verkehrsraum 


    


1.1. Inanspruchnahme 
des Straßenrau-
mes für Arbeiten 
im öffentlichen 
Verkehrsraum je 
angefangem qm 
Verkehrsfläche 
(insbesondere 
Baustelleneinrich-
tung, Aufbruch von 
Straßen, Wegen 
und Plätzen, 
vorübergehende 
Anlage von Geh-
wegüberfahrten 
oder anderen 
Grundstückszu-
fahrten) 


 4,00 6,00 30,00 Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. 
haben ähnliche Maßnahmen 
zum Gegenstand und regeln 
hierfür identische Gebühren. 
Aus diesem Grunde können 
diese Tatbestände zusam-
mengefasst werden. 


1.1. Bauwagen, Bau-
stoff- u. Material-
lagerungen, Ar-
beitswagen, Bau-
maschinen, Bau-
gerüste; Schuttrut-
schen, Hubsteiger, 
Fahrleitern und 
Baugeräte je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


 4,00 6,00 30,00 


      In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen. 


1.2. Aufbruch von 
Straßen, Gehwe-
gen und Plätzen je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


 4,00 6,00 30,00 


      In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen. 


1.3. Vorübergehende 
Anlage von Geh-
wegüberfahrten 
oder anderen 


 4,00 6,00 30,00 
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Grundstückszu-
fahrten (Baustel-
lenzufahrt) je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


1.2. Schuttcontainer 
und Großraumbe-
hälter außerhalb 
von Baustellenein-
richtungen pro 
Stück 


10,00    Neu nummeriert. 1.4. Schuttcontainer 
und Großraumbe-
hälter außerhalb 
von Baustellenein-
richtungen pro 
Stück 


10,00    


Tarif- 
stelle 


Art der Sondernut-
zung 


täglich 
Euro 


monatlich 
Euro 


jährlich 
Euro 


Mindestgebühr 
Euro 


 Tarif- 
stelle 


Art der Sondernut-
zung 


täglich 
Euro 


monatlich 
Euro 


jährlich 
Euro 


Mindestgebühr 
Euro 


1.3. Müllbehälter (pro 
Hauseingang) 
1-3 Mülltonnen 
jede weitere Müll-
tonne 
Rollcontainer 


 
 


2,00 
 


0,50 
3,00 


 
 


55,00 
 


18,00 
80,00 


  Neu nummeriert. 1.5. Müllbehälter (pro 
Hauseingang) 
1-3 Mülltonnen 
jede weitere Müll-
tonne 
Rollcontainer 


 
 


2,00 
 


0,50 
3,00 


 
 


55,00 
 


18,00 
80,00 


  


1.4. Straßenüberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
brücken 


 30,00   Neu nummeriert. 1.6. Straßenüberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
brücken 


 30,00   


1.5. Fahrradständer ab 
6 Plätze 


 5,00 50,00  Neu nummeriert. 1.7. Fahrradständer ab 
6 Plätze 


 5,00 50,00  


1.6. Abstellen von nicht 
zugelassenen Kfz, 
Anhänger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen 


10,00    Neu nummeriert. 1.8. Abstellen von nicht 
zugelassenen Kfz, 
Anhänger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen 


10,00    


2. Benutzung der 
Verkehrsfläche zu 
gewerblichen 
Zwecken 


    Keine Änderungen. 2. Benutzung der 
Verkehrsfläche zu 
gewerblichen 
Zwecken 


    


2.1. Automaten, Aus-
lagen, Schau- und 
Reklamekästen, 
Vitrinen im öffent-


 8,00   Keine Änderungen 2.1. Automaten, Aus-
lagen, Schau- und 
Reklamekästen, 
Vitrinen im öffent-


 8,00   
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lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem qm 


lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem qm 


2.2. Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu 
gewerblichen 
Zwecken aufge-
stellt werden je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 
(Straßenverkauf) 


 1,00  monatlich 
15,00 


Keine Änderungen. 2.2. Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu 
gewerblichen 
Zwecken aufge-
stellt werden je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 
(Straßenverkauf) 


 1,00  monatlich 
15,00 


2.3. An- und Verkaufs-
stände, Imbiss-
stände, Verkaufs-
wagen, ambulante 
Verkaufsstände 
aller Art je laufen-
den Frontmeter 


 16,00  monatlich 
20,00 


Keine Änderungen. 2.3. An- und Verkaufs-
stände, Imbiss-
stände, Verkaufs-
wagen, ambulante 
Verkaufsstände 
aller Art je laufen-
den Frontmeter 


 16,00  monatlich 
20,00 


2.4. Altkleidercontainer 
je Stück 


 20,00   Die Bezeichnung der Tarifstelle 
2.4. „Altkleiderbehälter je 
Stück“ wurde in die geläufigere 
Form „Altkleidercontainer je 
Stück“ geändert. Die monatli-
che Gebühr wurde von 10,00 € 
auf 20,00 € erhöht. 


2.4. Altkleiderbehälter 
je Stück 


 10,00   


2.5. Nasenschilder, die 
mehr als 30 cm in 
den öffentlichen 
Verkehrsraum 
hineinragen, je 
Stück 


  20,00  Keine Änderungen 2.5. Nasenschilder, die 
mehr als 30 cm in 
den öffentlichen 
Verkehrsraum 
hineinragen, je 
Stück 


  20,00  


2.6. Sonnenschirme, 
Sonnendächer 
und ähnliches je 
qm 


 1,50   Keine Änderungen. 2.6. Sonnenschirme, 
Sonnendächer 
und ähnliches je 
qm 


 1,50   
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2.7. Straßenhandel im 


Umherfahren 
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit ständig 
wechselndem 
Standort 


 10,00 100,00  Keine Änderungen. 2.7. Straßenhandel im 
Umherfahren 
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit ständig 
wechselndem 
Standort 


 10,00 100,00  


2.8. Feilbieten von 
Obst, Gemüse, 
Lebensmittel und 
sonstigen Gegens-
tänden an der 
Stätte der Leia-
tung je angefan-
genem qm Ver-
kehrsfläche 


 3,00  20,00 Keine Änderungen. 2.8. Feilbieten von 
Obst, Gemüse, 
Lebensmittel und 
sonstigen Gegens-
tänden an der 
Stätte der Leia-
tung je angefan-
genem qm Ver-
kehrsfläche 


 3,00  20,00 


3. Werbeanlagen 
über und auf dem 
Verkehrsraum auf 
Straßen und 
Plätzen 


    Keine Änderungen. 3. Werbeanlagen 
über und auf dem 
Verkehrsraum auf 
Straßen und 
Plätzen 


    


3.1. Werbeflächen 
(mehrseitig nutz-
bare Flächen 
werden addiert 
außer Litfaßsäu-
len) je angefange-
nem qm Verkehrs-
fläche 


2,00    Keine Änderungen. 3.1. Werbeflächen 
(mehrseitig nutz-
bare Flächen 
werden addiert 
außer Litfaßsäu-
len) je angefange-
nem qm Verkehrs-
fläche 


2,00    


3.2. Abstellen von 
Werbewagen je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


5,00   20,00 Keine Änderungen. 3.2. Abstellen von 
Werbewagen je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


5,00   20,00 


3.3. Durchführen von 
größeren Werbe-
veranstaltungen 
(Autoschau etc.) je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


2,00   20,00 Keine Änderungen. 3.3. Durchführen von 
größeren Werbe-
veranstaltungen 
(Autoschau etc.) je 
angefangenem qm 
Verkehrsfläche 


2,00   20,00 
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3.4. Plakatierungen an 


Licht- und Lei-
tungsmasten je 
Plakat 


2,00    Die Bezeichnung „an dafür 
vorgesehenen Lichtmasten“ 
wurde geändert in „an Licht- 
und Leitungsmasten“, da es 
erstens keine ausdrücklich für 
die Plakatierung vorgesehenen 
Lichtmasten gibt und zweitens 
auch Leitungsmasten für die 
Plakatierung genutzt werden. 
Die Gebühr soll auf 2,00 Euro 
pro Plakat und Tag angehoben 
werden. Derzeit gilt noch der 
Werbekonzessionsvertrag mit 
der Media GmbH. Allerdings 
entfaltet diese Tarifstelle auch 
Wirkung für die illegale Plaka-
tierung. Die Gebühr soll auch 
eine Lenkungswirkung entfal-
ten, indem sie auf den Umfang 
der Plakatierung mit ihren ne-
gativen Auswirkungen auf die 
Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs sowie für die Sauber-
keit und das Erscheinungsbild 
der Straßen, Wege und Plätze 
einwirkt. 


3.4. Plakatierungen an 
dafür vorgesehe-
nen Lichtmasten je 
Plakat 


1,00    


3.5. Werbung aus 
Lautsprecherwa-
gen 


25,00    Keine Änderung. 3.5. Werbung aus 
Lautsprecherwa-
gen 


25,00    


3.6. Transparente für 
gewerbliche Wer-


2,00  15,00  Keine Änderung. 3.6. Transparente für 
gewerbliche Wer-


2,00  15,00  
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bung pro qm bung pro qm 


3.7. Hinweisschilder, 
Flying Banner; 
Werbeaufsteller, 
die auf öffentlichen 
Verkehrsflächen 
aufgestellt sind: 


    Keine Änderung. 3.7. Hinweisschilder, 
Flying Banner; 
Werbeaufsteller, 
die auf öffentlichen 
Verkehrsflächen 
aufgestellt sind: 


    


3.7.1 Flying Banner; 
Hinweis-Schilder, 
Werbeaufsteller 
bis zu einer Größe 
der werbefläche 
von 0,50 qm 
je weitere ange-
fangene 0,5 qm 


  
 
 
 
 


10,00 
 


2,00 


  Keine Änderung. 3.7.1 Flying Banner; 
Hinweis-Schilder, 
Werbeaufsteller 
bis zu einer Größe 
der werbefläche 
von 0,50 qm 
je weitere ange-
fangene 0,5 qm 


  
 
 
 
 


10,00 
 


2,00 


  


3.7.2 der zweite Werbe-
aufsteller 


 20,00   Keine Änderung. 3.7.2 der zweite Werbe-
aufsteller 


 20,00   


3.7.3 gewerbliche Wer-
bestän-
de/Infostände pro 
Stand am Tag 


5,00   20,00 Keine Änderung. 3.7.3 gewerbliche Wer-
bestän-
de/Infostände pro 
Stand am Tag 


5,00   20,00 


4. Sonstiges     Keine Änderung. 4. Sonstiges     


4.1. Erker, Simse, 
Kellereingänge u. 
ähnliches, die über 
30 cm in die öf-
fentliche Verkehrs-
fläche hineinragen 


  20,00  Keine Änderung. 4.1. Erker, Simse, 
Kellereingänge u. 
ähnliches, die über 
30 cm in die öf-
fentliche Verkehrs-
fläche hineinragen 


  20,00  


4.2. Jede sonstige 
Inanspruchnahme 
des öffentlichen 
Straßenraums als 
Sondernutzung, 
die nicht unter die 
Tarifstellen 1. bis 
4.1. fällt 


Rahmengebühr je Erlaubnis 
25,00 Euro bis 5.000,00 Euro 


Es wird klargestellt, dass die 
Sondernutzungsgebühr für 
jeden einzelnen Fall der Son-
dernutzung und somit je Er-
laubnis anfällt. 


4.2. jede sonstige Inan-
spruchnahme des 
öffentlichen Straßen-
raumes als Sonder-
nutzung, die nicht 
unter die Tarifstellen 1 
bis 4.1. fallen 


Rahmengebühr 
25,00 bis 5.000,00 


4.3. Wird durch die Sondernutzung gebührenpflichtiger Parkraum in Anspruch Durch Sondernutzungen wird 4.3. Wird eine parkgebührenpflichtige Verkehrsflä-
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genommen, so erhöht sich die Sondernutzungsgebühr für jeden in Anspruch 
genommenen Stellplatz pro Tag in der Gebührenzone I um 5,00 Euro und in 
der Gebührenzone II um 3,00 Euro. 


che im Zuge der Sondernutzung in Anspruch 
genommen, so erhöht sich die Sondernut-
zungsgebühr für die Tage der Parkgebühren-
erhebung für jeden genutzten Stellplatz um 
1,00 EUR. 


 Gebührenzone I 
Bärteichpromenade 
Durchbruch 
Große Badergasse 
Magdeburger Straße 
Marktplatz 
Marktstraße 
Wallstraße 


Gebührenzone II 
Brauhausplatz 
Hallesche Straße 
Friederikenstraße 
Lindenstraße 
Neustädter Platz 
Neustädter Straße 
Weintraubenstraße 


oftmals auch Parkraum in An-
spruch genommen, der so der 
Nutzung durch die Allgemein-
heit entzogen wird. Dies stellt 
sich nicht nur für die Anlieger 
als besonders belastend dar. 
Mit der Anhebung der Gebühr 
soll hier zum einen ein adäqua-
ter Ausgleich geschaffen und 
zugleich eine Lenkungswirkung 
erzielt werden. Die Sondernut-
zung soll sich auf einen mög-
lichst kurzen Zeitraum be-
schränken. Die zu erhebende 
Gebühr entspricht der Tagesti-
cketgebühr in der jeweiligen 
Straße. 


 


Tarif- 
stelle 


Art der Sonder-
nutzung 


für die 1. Woche 
Euro 


für die 2. Woche 
Euro 


ab der 3. Woche 
Euro 


 Tarif- 
stelle 


Art der Sondernut-
zung 


für die 1. Woche 
Euro 


für die 2. Woche 
Euro 


ab der 3. Woche 
Euro 


6. Versorgungsun-
ternehmen 
zahlen je Er-
laubnis 


16,00 26,00 52,00 Redaktionelle Änderung. 6. Versorgungsun-
ternehmen zahlen 
je Vorgang eine 
Bearbeitungsge-
bühr 


16,00 26,00 52,00 
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